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„Bunt und vielfältig: Familien in Deutschland“ - Transkript 

Die Patchwork-Familie: Elke, Mathias, Johannes (27), Christian (25), Carl (13) und Max (11)
Wer gehört zur Familie?
Elke: „Zu meiner Genera … Familie gehören drei Generationen. Die junge Generation sind vier Jungs. Das ist Johannes und Christian, das sind die Söhne meines Mannes aus erster Ehe, und aus der Ehe mit mir: Carl und Max. Dann gehören dazu natürlich mein Mann und ich. Und in der älteren Generation meine Schwiegermama Irene, die jeden Tag bei uns ist, und meine Eltern, die zwar 600 Kilometer entfernt wohnen, aber mit denen wir einen engen Kontakt pflegen und die uns auch oft besuchen.“
Wie verstehen sich die Geschwister in eurer Patchwork-Familie?
Mathias: „Ich denke, dass die sich sehr mögen. Und zwar alle vier, durch die Bank. Dass sie sich sehr freuen, immer wenn einer sagt, was weiß ich, Johannes kommt oder Christian kommt, jappa dappadu! Und da ist große Freude. Die Großen haben mit den Kleinen auch, auch wenn sie abends nur mal so vorbeigekommen sind, haben sie sie ins Bett gebracht und erstmal mit ihnen noch ein bisschen Ball gespielt im Zimmer und sich dann gegenseitig da gezupft und dort gezupft.“
Mathias: „Wir haben grundsätzlich immer am 25. Dezember alle zusammen gefeiert und det machen wir auch nach wie vor weiter. Und es ist 'ne große, … ein großes, ein sehr, sehr großes inniges Verständnis zwischen den, zwischen den Geschwistern allen da und auch zwischen den großen Jungs und Elke. Elke sagt immer, wenn … also mir haben sie weniger erzählt als ihr. Also sie wusste mehr über die großen Jungs im Laufe der Entwicklung als ich als Papa.“  
Was bedeutet Familie für dich?
Mathias: „Was bedeutet Familie für mich. Familie … ich hab'n sehr anstrengenden Job und Familie ist in allererster Instanz mal das Widerlager, die … der Ruhepol, das, was einen erdet, was einen nicht wahnsinnig macht und …. und aussaugt, sondern das, was einem Kraft gibt. Ja, was einem Zuversicht gibt und … und … und auch … auch den …. den Rückhalt und auch den Tritt in den Hintern, am nächsten Tag wieder aufzustehen und eben auch wieder in die Arbeit zu gehen. Ja, und Familie ist auch die Perspektive. Familie ist für mich das, was mir … was von mir auch bleibt, was sozusagen die Perspektive meines Lebens auch ausmacht, ein ganzes Stück.“
Was findest du gut an deiner Familie?

Carl: „Dass wir alle ziemlich gut zusammenarbeiten, weil es gibt ja auch Patchwork-Familien, wo … die sich die Einzelteile … die mit der anderen Familie nichts zu tun mehr haben wollen und sich absolut zerstritten haben. Und dass wir so gut zusammenarbeiten find' ich sehr gut an unserer Familie.“

Was magst du an deinen Brüdern?

Carl: „Ja, ich mag an meinem kleinen Bruder, dass er sehr nach außen gerichtet ist. Wo ich … ich bin halt so'n bisschen sehr stark verträumt. Und Max ist halt immer aufmerksam, merkt sofort, wie jemand drauf ist und so. Und meine großen Brüder sind … sind eigentlich genau wie Max und ich. Johannes ist eher der Ruhigere und Christian ist dann eher der Aufgewecktere.“
Warum funktioniert eure Patchwork-Familie so gut?

Elke: „Und dann hatte Birgit sofort eigentlich 'ne Beziehung und Mathias mit mir 'ne Beziehung. So dass das zwar… also aus zwei Leuten wurden vier, aber die Beziehungen hielten auch. Also die ist bis heute zusammen mit dem Partner und Mathias mit mir ja. Da war kein Wechsel. Also ich kenn' Familien, Patchwork-Familien, wo der Vater dann irgendwie im Vierteljahrestakt die nächste Blondine vorgestellt hat. Das macht Kinder … da wirste blöd, die möchtest du ja dann irgendwann nicht mehr kennenlernen, da steigste aus als Kind.“ 
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